
  

 

PROJEKTINFORMATION Stand: August 2012 
 

 
Beratungshilfeprogramm des BMU 
für den Umweltschutz in den Staaten 
Mittel- und Osteuropas, 
des Kaukasus und Zentralasiens (BHP) 
Projektservicestelle BHP: BHP-info@uba.de 
www.umweltbundesamt.de 

Fachbegleitung: 
Umweltbundesamt 

Dr. Anja Duffek 
Tel.: +49-30-8903-5740 

anja.duffek@uba.de 

Projektkoordination: 
Projektservicestelle BHP im UBA 

Katharina Lenz 
Tel.: +49-340-2103-2243 
katharina.lenz@uba.de 
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weltagentur Bulgariens (Executive Environment Agency) 
• Durchführende Organisationen: Umweltbundesamt, IWW 

Rheinisch-Westfälisches Institut für Wasser Beratungs- und 
Entwicklungsgesellschaft mbH u.a. 

• Projektnummer: 22146 

Erfahrungsaustausch und Schulungen zur Überwachung der Gewässer nach Wasser-

rahmenrichtlinie in Bulgarien 

 
Erfahrungsaustausch im Regionallabor Warna  
(Foto: Stela Slavcheva) 

Hintergrund 

Seit seinem Beitritt zur Europäischen Union ist 

Bulgarien verpflichtet, die Wasserrahmen-

richtlinie  (WRRL) 2000/60/EG und ihre Toch-

terrichtlinien in nationales Recht umzusetzen 

und zu vollziehen. Sie sollen helfen, Wasser als 

Ressource nachhaltig zu nutzen sowie die mit 

Wasser in Verbindung stehenden Ökosysteme 

zu verbessern und damit ihren Nutzen zu erhö-

hen. Ziel ist deshalb unter anderem, dass bis 

2015 die Oberflächengewässer in einem guten 

Zustand sind. Um den Zustand der Gewässer 

bewerten zu können, sind Überwachungsmaß-

nahmen notwendig, die die in den Tochter-

richtlinien 2008/105/EG und 2009/90/EG be-

stimmten ökologischen und chemischen Para-

meter der Gewässer messen und ihre Entwick-

lung dokumentieren.  

Die Überwachung des Gewässerzustandes ob-

liegt in Bulgarien der Umweltagentur mit ih-

rem zentralen Labor für Wasseranalytik in Sofia 

und den 14 regionalen Laboren. Um die Über-

wachung mit geeigneten empfindlichen Analy-

severfahren durchführen zu können, bat die 

Umweltagentur um einen Erfahrungsaustausch 

mit renommierten Überwachungslaboren in 

Deutschland, einschließlich Schulungsveranstal-

tungen für ihr Laborpersonal. 

Projekt 

Ziel des Projekts ist es, die Umweltagentur beim 

Ausbau ihrer Kapazitäten zur chemischen Was-

seranalytik zu unterstützen. Zu diesem Zweck 

koordiniert das Umweltbundesamt einen Erfah-

rungsaustausch mit verschiedenen Überwa-

chungslaboren aus Deutschland sowie themen-

spezifische Fortbildungsveranstaltungen für 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Labore in 

Burgas, Plowdiw, Sofia und Warna in Bulgari-

en. Themen sind unter anderem die Analyse 

von Schwermetallen, von Nährstoffen, von po-

laren Pestiziden und von so genannten organi-

schen prioritären Substanzen in Oberflächen-

gewässern gemäß den Vorgaben der WRRL. 

Vermittelt wird auch, wie die heute gängigen 

Analyseverfahren selbstständig angepasst und 

weiterentwickelt werden können, unter ande-

rem mithilfe einer Übersicht des Umweltbun-

desamts über bereits existierende Arbeitshilfen 

und Leitfäden. Die Schulungsmaterialien wer-

den so aufbereitet, dass das erworbene Wissen 

an weitere Kolleginnen und Kollegen in Bulga-

rien vermittelt werden kann.  
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